
SOZIALKYBERNETIK Aul’;.  N PERMANE  SIME AUFGABE DE KIRCHE

Feudalismus, dem Kapitalismus und dem Imperit1a- Die Anerkennung der Autonomie der mensch-
lismus.» lichen NeLLE. der Erkenntnis und des Tuns;

Um jedes Mißverständnis auszuschließen, erin- DIie Bejahung der prometheischen Ambition
nert der von den Bischöfen verfaßte ext die des Menschen, die Welt und den Menschen ÜUtTC

Erklärung, die Msgr. Franic, Bischot VO plıt, den Menschen weiterzuerschaflen ;
Konzıil abgegeben hat « Heute werden sich die Die in Entscheidung, das Wort «Soz1alis-

und die hinter ihm stehende WirklichkeitArbeiter immer mehr bewußt, daß die Arbeit einen
Teil der menschlichen Person ausmacht... S  er wieder C entlasten», da der Soz1alısmus 1ne Vor-
Verkauf oder Ankauf der Arbeit ist ine Art Skla- bedingung für die unbegrenzte Entfaltung jedes
verei... DIe Evolution der menschlichen esell- einzelnen Menschen und aller Menschen ist.
schaft vollzieht sich 1n diesem Sinn, selbst 1n dem Wır harren voller Bangen und Hofinung darauf,

daß diese Ktappe zurückgelegt wird, äng dochSystem, dem INa  a nachsagt, preche auf die
menschliche Person nicht stark w1e WIr, das davon MS CEHE Zukunft ab Es wird VO keinem
el 1m Marx1smus.» Christen verlangt, weniger Christ se1n, sondern

umfassender se1n, das heilt, auf die TODlemeVielleichtenWI1r 1n dieser Verlautbarung VO

Bischöten der Dritten Welt den kühnsten Ausdruck UMNMSELCGE eit 1m Geiste WUMNSCTEGT: eit ine christliche
der Bestrebungen e  jener Christen, die der Auffas- Antwort beizubringen.

Denn W1r en die tiefe Gew1ißheit Der Kom-SUuNg sind, daß 1n einer Zzerrissenen Welt Aufgabe
mMmun1smMmUuUS wird erst dann voll und Yallz glücken,ihrer Kirche ISt: die Hofinung sichtbar machen.
WCCI1111 das Beste des christlichen Beitrags ZU

Bild des Menschen integriert en wird, doch
Drei Forderungen diese Integration wıird TYST dann voll möglıch se1n,

Im Wirrwarr eines Denkens, das autf der UG nach WE die fundamentalen christlichen Werte nıcht
sich selber ISt, sich auf die Ebene des Ereign1s- mehr WG 111e konservatıve Haltung der Kirche
SCS, das e1i der gyigantischen Metamorphose des demI werden.

Übersetzt VOIll . August e1Zzwanzigsten Jahrhunderts erheben, en WI1r
diese paar Reflexionen vorgelegt über das, Wa die
Nichtchristen ZULC chanung und Entwicklung VO GARAUDY

Normen für ine Oftentliche Ora VO der Kirche Geborten 17. Julı 19013 in Marseıille, Atheist, Marxist, Agrege in

eH. Philosophie und Doktor der Literatur, Professor der 1lo-

Es handelt sich 1m Grunde drei präzise For- sophischen VÖO] Poitiers und Direktor des Centre d’Etudes
marxistes in Parıs. Er veröftentlichte: Qu’est-ce quCc la morale

derungen marxiste ? (Parıs 19063), Martx1isme du s1ecle (Parıs 19

einem gesteigerten, fast überbordenden Pro-
blembewußtsein der Christen eführt. Diesem Pro-

Christoph agner blembewußtsein steht jedoch noch keine ENTISPLE-
chende Problemlöserkapazıität der Kıirche ASozialkybernetik als über. Aus diesem Grunde schlägt 11U.  - das Bewußt-
se1in NC roblemen in Kritik, nıcht 1L1ULI VO  -peEImManNCNTE Aufgabe außen, sondern uch VO innen.

Problembewußtsein ohne Lösungsmöglichkeitder Kırche Unruhe, ngedu. mMI1t dem empo
kirchlicher Änderungen und psychologisch ZUL

Frustration. So konnte die alsche Alternative
< konservatiıv oder pProgressiv »» entstehen, die 1R
ine faktiısche Auseinanderentwicklung bestätigt

E: Dize Erwartungen des (r0Lttesvolkes werden HO! Um diese vermeiden, ist
als ufgaben der Kirche 1ne der dringendsten Aufgaben, ein neues Gleich-

Die Öffnung der Kirche ZUL Welt, enthalten 1im Auf- gewicht Zzw1ischen Problemfülle und Lösungskapa-
trag der Kıiırche, CIZWUNSCH ufrc die Entwick- 1tAat der Kirche herzustellen, damıit die Eirwartun-

lungen der Neuzeıt, ausdrücklich bejaht un als SCH des Gottesvolkes rfüllt werden können. Um

Programm verkündet MG das II. Vatikanum, hat die Wege hierzu wIird u1l5s5 1m Folgenden gehen
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ı9l Sinne) al Apparate übertragen. DerDDın SLTeUErUNGg als Methode der Problemlösung Computer EerSsS@LZE den Lotsen, 11Ur die Kapitäns-
Unbefangen hat die Kirche se1t ihrer ründung tunktion der Zielsetzung ist undelegierbar. Durch
viele ethoden der Steuerung ZUr Lösung ihrer diesen Prozel5 7zunehmender Steuerung werden
Probleme angewandt. In den beiden etzten Jahr- immer mehr Menschen freigesetzt, sich MöÖög-
hunderten der Industrialisierung jedoch, da die lichkeiten der Steuerung w1idmen.
Notwendigkeit Z Steuerung allgemeiner, die SO entstand 1ne NCUC Disziplin, die Kybernetik.
Methoden vielfältiger und das Instrumentarıum Es 1st nıiıcht entscheidend, ob INa  . K ybernetik als
Gegenstand Wissenschaften wurden, hat die Kunst der Steigerung der Wirksamkeiıit, als über-
Kıirche die Möglic  eiten der Steuerung weitge- geordnete Wissenschaft er Verfahrenstechniken
hend AUuSs ihrem Blick verloren. der Steuerung und egelung oder ber als enk.

Was 1st Steuerung ” Das äßt sich besten sLil der Problemlösung bezeichnen 11l Demen
einem eisple. besser als 1n einer Definition) Ze1- Abstraktionsgrad der Kybernetik würde folgender
DCH Der Autofahrer zunächst das 101 seiner Dehfinitionsversuch entsprechen: Die I ransforma-
Reise fest, nach Rom fahren Sodann wa tion eines Ist-Zustandes (Status qUO) 1n ichtung

se1in Reisebrogramm, legt Route un:! Etappen auf e1In vorgegebenes Zuel (Soll) gemä einem a b-
wandelbaren Programm, vermittels ständigerfest beispielsweise den Brenner-Pals über-

uCcCICN un: dann ITST sich a1lls Steuer. Rückkopplung << aC VO Ist-Informationen
Durch allerle1 Umweltveränderungen 1m Laufe der Z Programmgeber.?
Reise TWA Bauarbeiten auf der utfobahn wıird Wer immer die Wiırksamkeit sei1nes Handelns

1n der ege. einer ständigen Anpassungs- steigern, Fehlerquellen el1iminieren un: Risiıken
leistung des Programms CZWUNSCH se1n, minımIleren will, AMCST: immer Ideen realisieren
wI1ird immer wieder 1m 1NDl1ic auf das Ziel e1n- oder unbefriedigende Zustände transformieren
zelne Teilstrecken andern mussen. hat, wird kybernetisch denken mussen, oder ber

Zur Umwelt gehören ber nicht Nr die Strabe, seine Aufgabe verfehlen
sondern uch das (vom Menschen produzierte)
eigene raftfahrzeug Wdas anscheinend
problemlose Geradeausfahren ebenfalls ine stan- Dize S teuerungstechnıken greifen IN dendige Anpassungsleistung verlangt und die weit SoZLalen Bereich über
weniger als der eiSEME agen prognostizierbaren
anderen Verkehrsteilnehmer Daher wıird 1in der INe der bemerkenswertesten Erscheinungen der
Komplexität des dichten erkenhrs die Anpassungs- Jüngsten e1lit ist die Anwendung kybernetischen
leistung des defensiven Fahrens erforderlich; S1e Denkens auf die sozlale Wirklichkei 1m Hinblick

ine Prognose des Verhaltens der mensch- auf deren Veränderung.
lichen Umwelt O1iaus Am leichtesten äßt sich das Übergreifen der

In UMNSCI:ECIM eispie. übt der Autofahrer dre1 Sprache der Ingenieure auf den Themenbereich
Funktionen zugleic aus (daher die physische soz1alen Verhaltens demonstrieren: Werbung ird
Überforderung aller Autofahrer), die 1m klassıschen definiert als Nachfrageproduktion, OÖfrentlichkeits-
Gleichnis der Kybernetik, näamlich der Schifiahrt, arbeit (Public Relations) als Zustimmungspfo-
drei verschiedenen Beruten zugeordnet s1ind: er duktion (engineering of consent), ein politischet
Kapıtän ist für das Erreichen des Zieles verant- Wahlfeldzug als Präsidentenproduktion (makiıng
wortlich, der Lotse für die Anpassung des Pro- of president) dies sind ıQr Beispiele für die Viel:
Tamıms die jeweilige Umwelt un der Steuer- falt der bereits praktizierten Verfahrenstechniken
iIMNAann für die Übertragung des jeweiligen Pro- 1m menschlichen Bereich Ihre Gesamtheit ird
SIAaMLNS auf den Steuermechanismus des CN1INES mMIt dem Begrift «Humantechntiken» (human

An diesem eispie. äßt sich uL ZeISEM, WAd>S sich yineering) beschrieben.?
1ın den etzten 160 Jahren der Industrialisierung C1- Entscheiden: ist jedoch, daß sich be1 diesem
eignet hat ach der Delegation menschlicher Kraft- Findringen technologischen Denkens in den
ausübung Maschinen (Mechanisierung) und de- Soz1albereich weder Usurpation noch
HG Neukoordinierung mi1t dem arbeitenden Men- Luxus un 1L1UL 1n usnahmefällen Fehlformen
schen (Rationalisiterung werden zunehmend uch handelt, sondern pragmatische Antworten auf
Steuerungsfunktionen (Automatisierung) und prinzipielle Notwendigkeiten. Kritiker w1e Advo
neuerdings 0& die Lotsenfunktion (/utomation katen der Industriegesellschaft scheinen gleicher-
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maßen übersehen haben jJede Entlastung des StIruktur- und Prozeßorganisation als
Menschen VO  n Steuerungsaufgaben (durch deren EINOden SoZLaler S Lfeuerung
Delegation Apparate) schafit unweigerlich
„iale robleme, die ihrerseits gravierend und oz1ale Systeme (worunter WIr alle mehr als zufäl-
dringend sind, daß S1e 1Ur 1G Einschaltung VO ligen Gruppilerungen VO  - Menschen verstehen
Verfahren der soz1alen Steuerung bewältigt werden wollen) en 7umindest WwWwel Arten VO  = Organlt-
rönnen. sat10n: dem Adernetz vergleichbar ihre Struktur-

Dafür einige Beispiele: Der Übergang Z Mas- ofganisation, und dem Blutkreislauf vergleichbar
ihre Prozeßorganisation. Beides gehört USaIMMMCI,senproduktion 1m Fließbandverfahren machte ein

FaNzZCS Bündel MI Humantechniken notwendig, so71ales Leben ermöglichen, Austausch
ine NCUC Kooperation und Zufriedenheit der IO Informationen und Leistungen gewähr-

Arbeiterschaft gewissermaben synthetisch herzu- elsten. Sozlalsysteme sind immer uch Kommu-
tellen ach der GCKHSLEN Bedarfssättigung wird DE nikationsprozesse.*
steuertfe Nachfrageproduktion Wr Wirtschafts- Dementsprechend kannn so71ale Steuerung
werbung zwingend notwendig, die geschaffe- Wel Hebeln ans UG die Gründung, Be-
HCN Arbeitsplätze erhalten. Der mzug in ein auptung oder Auflösung VO  — Institutionen kann
Großraumbüro oder die Einführung VO  w ])Daten- die Strukturorganisation verändert werden, urc
verarbeitungsanlagen erfordern jedesma ein SPC- Senden, Empfangen un:! Rückmelden VO  - Infor-
1elles Schulungsprogramm, die Betroftenen mationen die Prozeßorganisation. Kommunika-
ihrer Individualität ErMECUE versichern. t1OonNsprozesse sind jedoch VO der Strukturorgani-

Das beste eispie bietet jedoch die Automation sation abhäng1g UG Institutionalisierung I Öön-
selbst DIie WÄ(OQ)  . ihr freigesetzten Arbeitskräfte MWS= WEn Iso KOoHete so71ale Veränderungen erreicht

werden als durch Information.SCIl ohne Zeitverlust 19 NCUC, noch nıcht automatil-
sierte Bereiche übernommen werden (heute - Wenn mMan Z eispie. die Kirche als Soz1al-
me1lst iın den Dienstleistungssektot). Entsteht hier System betrachtet, wird die Information
uch 11UT!7 1ine geringe Zeitliche Verschiebung, (Verkündigung der Strukturorganisation (Kirche

bedürfen, andererselits ber immer die Struktur-sind mit Regelmäbhigkeit so7z1ale Unruhen C1-

WwWarten ofganıisation überprüft werden mussen, ob und 1N-
Wenn dies ichtig ist, dann kann keine humane wiewelt S1e die Realisierung des Informationszieles

OÖördert oder hindertAlternative Z UÜbernahme VOIll Steuerungstech-
Für die Strukturänderung 1Dt 11UI wenigenıken 1n den menschlichen Bereich geben Es

kommt hinzu, daß die Fähigkeit zAbho Steuerung Gelegenheiten, w1e Revolutionen, Regierungs-
anthropologisch vermutlich als die spezifische DIif- wechsel, Verfassungswechsel, denn jedes Sozial-
ferenz des Menschen angesehen werden mMu Auf SyStem hat einen Kollektivegoismus mi1t dem Tiel
die Dauer kann die ur des Menschen nıcht der Selbstbewahrung. Die o esteuertE Information
\W(O)  ) denen verteidigt werden, die se1ine eigen- ist demgegenüber die Methode der Anpassung
tümlichste Fähigkeit einschränken oder deren kleinere Umweltveränderungen, be1 denen ine

Selbstanwendung auf den Menschen verhindern psychische Einstellungsänderung der Betroftenen
wollen genugt un: 1ne Systemänderung nıicht notwendig

Damit sich die rage ach der Steuerung isSt ine solche Veränderung geschieht immer 1n
e das Übergreifen der Steuerung auf den wel Stufen, Zzunächst ufrc die Gewinnung einer

soz1alen Bereich, sondern das ngenügen der Multiplikatorengruppe aktıv meinungsbildender
gegenwärtigen Problemlösungen G Soz1al- Personen (Beispiel des Apostelgremiums), und

steuerung verdient angeprangert werden. dann ITST einer größeren Anhängerschaft. Meist
Die vielzitierte Meinung, das Bewußtsein Ml leiben wel1 weitere Gruppen Zzurück: die der

Unentschlossenen und der Uninformierten.5der Technologie hinterher, hat hier ihren wahren
Kern: uch Bewußtsein und Gesellschaft mussen Die beiden Methoden sozialer Steuerung beru-
YEsStEUETt werden, damıit die inhumane Unterlegen- hen auf der Annahme, daß die Zustimmung der

betroftenen Menschen nıcht ume  I1 werdenheit des Menschen einudSie die V OIl ihm selbst FC-
darf. Selbstverständlic. 1Dt immer uch dieschaffene Umwelt der Apparate un: Automaten

ufhört und einer Arbeitsteilung 7zwischen Mensch Alternative der Gewalt Revolution der Institut10-
und Maschine weicht, 1n der Menschen mehr sind LICIL, Propaganda als einseltig monopolartige Infor-
als Fehlerquellen. mat1ion, prinzipiell ohne Angewiesensein auf Rück-
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E
kopplung, obwohl moderne Diktaturen eigene wurde, und sich selbst für unbeeinfilußbar erklären.
ethoden entwickeln, Zustimmung erzeugen olge IDIIG Werbung iefert nıiıcht 11U!r ine Um:
und kontrollieren. Und die Alternative der formulierung der Ware 72000 personifizierten Dienst-
Zufallssteuerung. leistung (von der Geschirrspülmaschine Zg Haus-

angestellten), sondern darüber hinaus uch die
rationale Begründung des Kaufaktes.7

11

Ausschließlichkeit individuellenManipulation und Manipulationsfurcht
als unbewältigtes Problem des Übergangs Denkens

<UF geSTEHETTEN Gesellschaft Marktteilnehmer, Aktionäre, ähler, Kirchgänger
Kaum Äne ethische rage beansprucht viel in welcher auch immer Menschen sich selbst
öffentliches Interesse 1n (Ost un: West w1e die erleben, S1e rleben sich als Indivyviduen und Strau-

Manipulation des Menschen durch den Menschen, ben sich jede Minderung dieses Selbstwert:
die gewaltlose mgehung der ausdrücklichen, Gefühls DDIie Konditionierung des Individuums
freiwilligen Zustimmung. Dem ifusen Gefühl des durch die Gruppe (vergleiche hlerzu den Miltieu:
Unbehagens entspricht der difuse Begriff der FÜC unter dem Kirchgänger stehen können)

bleibt ihnen verborgen, we1il ihnen diese Wahrneh:Manıipulation. (Gerade deswegen ist geeignet
ZULQ Aufladung mit negativen Assoz1ationen. Kern INU1L1LS unerwünscht ist.
der Befürchtungen: die Reduzierung des manı1pu- olge dieser Fehleinschätzung, wiederum
jerten Menschen aufein MittelZ ‚WEC. AaNSTATT eispie. der Werbung 1ne Aufklärung über den
der Bewahrung seiner Würde als Selbstzweck wahren kolle  iMen ( harakter des Waren- und

Zunächst einmal ist zuzugeben, daß der Ver- Dienste-Angebotes ware ECHCN. Statt dessen ird
A auf Manıipulation begründet ist, denn Fehl- die Individualität als psychologischer Zusatznutzen
formen der soz1alen Steuerung s1ind SCHICC  in VO Massenerzeugnissen mitverkauft.
nıcht übersehen. Um diese ehlformen rankt
sich dann die Ööfftentliche Diskussion. Unterschwel- Der Mythos der Möglichkeit reiner
lige Werbung, massıve Beeinflussung VO Haus- Intormation
frauen der Haustür, politische Zweckpropa-
ganda verdienen tatsächlich kritisiert werden. Weit verbreitet gerade auch 1in der Geisteswelt ist
Diese Kritik jedoch geradezu dafür, daß die die Ansicht, könnte Wa w1e 1ne Nachricht

ohne Kommentar, einen reinen Faktenbericht ohneeigentliche Notwendigkeit einer Bewußtseins-
industrie übersehen wıird.® Interpretationen und er reine Informationen

Wıe sich der Durchschnitt der Bevölkerung geben Die grundsätzliche Interessenbildung aller
soz1alen Kommuntikation ist nıcht 1m 1Gden Humantechniken und ihren Fehlformen VCI-

hält, soll 1U einigen übereinstimmenden rgeb- Dementsprechend werden die VO interessierter
nıssen vieler arkt-, Meinungs- und Motivunter- Seite gegebenen Informationen angezweifelt, wenn

suchungen ezeigt werden. s1e nıcht VO anderer Seite bestätigt werden (kirch-
W Nachrichten VO der Kanzel, die nıicht im
Fernsehen wiederholt werden)ogma der eigenen Rationalität Völlig außer Betracht bleibt el die Wechsel-und Unbeeinflußbarkeit wirkung beispielsweise 7zw1ischen Redaktion und

Der durchschnittliche Zeitungsleser WwI1rd, ach sSEe1- Leserschaft, die einer olchen Anpassung der
Redaktion die Leserscha: führen kann, daß dem818 persönlichen Stellungnahme Z Politik be-

ragt, Sinnzıitate aus seiner Morgenzeitung VOI- Leser keine Intormation mehr zugemutet wird, die
nıcht seinen vordergründigen Informationsbedürf-tragen. Zur Kritik der Morgenzeitung aufge-

fordert, wird andererseits 1n die des Kr1- nıssen entspricht. Gerade dann stellt sich der gyrößte
tikers schlüpfen un Argumente diese Stel- kaufmännische Erfolg e1n.
Jungnahme jefern Beide ale wird vorgeben, Interessant ist ferner, daß die alten Berufe der
seine eigene Meinung ZU dokumentieren. Meinungssteuerung Anwälte, Lehrer und uch

(senauso die Hausfrau: S1Ce wird jede Kaufent- Priester) un die alten Institutionen (Bildungs-
scheidung rational begründen, gerade uch dann, 1, Regierungsformen) seltener un spater in

die Schußlinie öffentlicher Kritik geraten als neuCcWenn S1Ee nachweislich NC Werbung induziert
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Berufe un Techniken Hier be1 den vor-techni1- SoztalkRybernetik als fehlende Wissenschaftschen Steuerungsverfahren zeigt sich besonders DON der gewaltlosen SLteuerung SoXLaler Veränderungendeutlich der entlastende der Gewöhnung.

Die wirklichen iele, echniken und Möglich- Eın Ernstnehmen der Manipulationsfurcht SOWwl1e
keiten der Steuerung 1m soz1ialen Feld Jeiben YE- der Fehlformen so71aler Steuerungen manche
rade deswegen unbekannt, we1l Manipulations- dem Fehlschluß, hler handele sich ethische
furcht ihre Erkenntnis verhindert. WG Q1@e VCI- robleme, die unmittelbar gelöst werden könnten.
stärkt siıch die faktische Beeinfilußbarkeit und die 1ne der Manipulationsfeindlichkeit jedoch
wirkliche Manıipulierfähigkeit UÜNSECTGT: Mitmen- ware nıchts weiter als 1ne Reflexion des
schen. demoskopischen STAaLus JUO; in ihr würde sich WATL

Was NOT tut, ist er 1ne Entmythologisierung das Beharrungsverrnögen der Gesellschaft, nıiıcht
und Entideologisierung der So genannten Me1- jedoch ihre Zukunftsorientierung ausdrücken. DIie
nungstatsachen, zunächst einmal aus diesem TODIemMe der soz1alen Steuerung verlangen

nächst nach wissenschaftlicher und dann erst nach(INCULUS VILIOSUS selbstverschuldeter Unmündigkeit
herauszutreten. ethischer Bewältigung; Zzunächst mussen die Phä-

Sodann wird INa  - überrascht feststellen, w1e we1it OLE freigelegt werden, dann erst sollten s1e. ZUuLi

die verschiedenen Humantechniken sich berelits Beurteilung freigegeben werden. Das e1i Es
einem übergreifenden System gesteuerter Me1- ine WiIissenschaft VO:  - der Steuerung sozialer
nungsbildung und Verhaltensänderung INMECINL- Veränderungen, 7usätzlich den vorhandenen
gefügt en Wiederum möge die Werbung als Theorien und Techniken der sozialen Veränderung.
eispie. dienen: WAar steht die Konkurrenz- Die Hauptaufgabe einer olchen Sozlalkyberne-
situation rsprung der Werbung och unbe- tik wird SCIM) nach egen suchen, die notwen-
chadet der Konkurrenz führt der hohe (Gesamt- igen Anpassungen des Bewußltseins und der
ufwand der Wirtschaftswerbung 19 BR  S Gesellschaftstormen die Umwelt-Veränderun-
12,3 Mrd DM), we1l ihm kein ebenbürtiger Auf- DEN auf unblutigem Wege erreichen. S1e hätte
and andersgerichteter Meinungsbildung ZuUuUf Steuerungsverfahren 7zwischen den KExtremen der
Seite steht, einer Stabilisierung der Konsum- Gewalt und der Autonomie des Zufalls EeNT-

gesellschaft. Die konkurrierenden erbemal5- wickeln
In den USA sind bereits heute die VO Menschennahmen erganzen sich einer gigantischen (rJe-

meinschaftswerbung für das Konsumprinz1p. handelnden Wiıissenschaften als Verhaltenswissen-
In diesem Augenblick ber wıird die Wirtschafts- schaften (behavlora. sciences) IC ‚USaMMCLLSZC-

faßt worden un en dadurch ihre ähe Zuwerbung annähernd ZuU geschlossenen System, 1in
dem nıcht B: Konsumentenwünsche, sondern alle naturwissenschaftlichen Denken bekundet Was
Wünsche e1in Befriedigungsangebot erhalten. An- sollte ber nıcht verdecken, daß für die YIOF-
dererseits aber gelangen grundsätzliche eu1igkeli- schung und Veränderung so71aler dSysteme be-
ten 1LL1Ur och schwer 1ns Bewußtsein. So rklärt stimmte Kigengesetzlichkeiten 1Dt Kıinige Unter-
sich die gelungene Usurpation transzendenter Iso chiede mögen das beleuchten
elit über den Konsumvorgang hinausweisender Die rhebung VO Daten über Menschen durch

Menschen istCI der Subjektivität auf beidenMotive durch die /erbung (Beispiele: Lebens-
Ver5icherungen versprechen ein Weiterleben nach Seiten schwieriger (vgl die TODIeMe der Me1-
dem Tode 1im Andenken der Familie Waschmittel- nungserforschung WFG emoskopen, WO der

Interviewer als Fehlerquelle erscheint). ofabriken ein « gutES GewIlissen» als /Zusatznutzen
zur Wäschepflege) einmal über sich selbst CIMa der efragte 1Ne

Immer liegt die «Öökonomische» Versuchung WSC richtige Antwort geben, sondern
grundsätzlic interpretiert bereıits die Erwar-nahe, sich 1ne eure Mentalitätsänderung SPa-

ICH, dessen die gegebene Mentalıtät mit tungen des Befragenden hinein 1n seine Antwort.?
Pseudoinhalten VELSOTISECN und sich damıiıt kurz- ber das Kollektiv < Menschheit» o1Dt Erst se1it

kurzer e1lit Daten in geringer Zahl daß sichfristig den Gegebenheiten anzupassen.® Richtiger
ware C die Notwendigkeit der allgemeinen Steue- schon aus diesem Grunde hohe Wahrschein-

lichkeiten Ww1e in der Naturwissenschaft nıicht C1-rung zuzugeben. Dies hat bisher 11UL der Staats-
geben Die gyrößere Unsicherheit jeg natürlichSOzlalismus Damıit ist jedoch nicht gESagT,

daß der Staat die einzig steuernde nstanz se1in SO uch der Spontaneität des Menschen, der sich
SCHh seiner prinzipiellen enhe1 /Auhn Umwelt
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jel leichter normabweichend verhalten kann als Aufwand ein Mehrertrag erzielt wird. Nur 1NsSo-
andere Lebewesen. ern darf INa  - überhaupt auf ine unblutige Revo-
Die Veröffentlichung VO Daten oder Prognosen lution C
ErzZeuUSt unfehlbar Wechselwirkungen 1im SO 712A- Hıier könnte also ine unmıittelbare Begegnung
len Feld; beispielsweise werden ahlprognosen des technischen und ökonomischen mit dem SO 719-
nach ihrer Veröffentlichung den immer ex1ist1e- len Denken statthinden. OSI dann, WEC1111 diese Kon:
renden Prozentsatz NC Unentschlossenen be- £frontation erfolgt ist, werden die Ansatz-
einfiussen. DIie Veröftentlichung eines erkenrfrs- punkte einer kybernetischen Soz1ale sichtbar
planes wird die Flugzeugbauer ALLCSZCLL oder EeNTt- werden. Finige Fragen lassen sich jetzt schon VO[L-

mutigen, Flugzeuge bauen, und dadurch die wegnehmen, beispielsweise die Frage, ob ein be-
Gültigkeit der Prognose bestätigen oder ab- stimmtes Sozlalsystem stabilisierungswürdig ist
schwächen. oder durch LICUC Strukturen abgelöst werden muß
egen der vergleichsweise geringen Determ1- Vor em aber: die Zielsetzung eines soz1i1alen SY-
nierbarkeit menschlichen Verhaltens kommt der mMmMs wıird immer Ine ethische Frage leiben, n1e
Kategorie der Kausalität 1m soz1alen Bereich 11UL ine technische rage werden. 4sSselbDe gilt VOl

sechr selten jene Bedeutung Z die s1e im nicht- der Fixierung der Nebenbedingungen, die VO

menschlichen Bereich (Beispiel: Re17z Reflex- Steuerungsverfahren unberührt leiben sollen.
Reaktion) weitgehend hat Demgegenüber ZE- Die bisherige Freiheitslehre aßt sich als Maxt-
2‚I'lgt die kybernetische Grun:  ategorie der mierung persönlichen Spielraums durch Minimlte-
Rückkopplung zentraler Bedeutung.!° LuNS der Steuerung begreifen. Wenn diese An-:
Im so7z1alen Bereich steht tatsachliıc es mite1in- nahme uberho ist, mu uch Freiheit WG über-

ander in Wechselbeziehung (wie die Sympathie- AC. werden. e1 werden sich sicherlich einige
re der Neuplatoniker als kosmisches Prinz1ip marxistische Ansätze als diskussionswürdig CL-

postulierte). Deshalb 1st die Beziehung 7zwischen welisen.
rückgekoppelten Sozlalsystemen sehr viel schwie-
riger analysieren oder gyat beeinfilussen als
7zwischen STAr programmlerten Systemen, Maschi- 111
11C  . oder niederen Lebewesen.

Eıine ünftige Sozlalkyberneti wird sauber tiren- JE Die I heologie ISL IMMEer och nıcht abstrakt genug,
1  S mMmuUusSsen 7zwischen Ist-Zuständen und oll-Vor- soXtale Veränderungen IM Sinne der Kaıirche eInZULeitEN
gyaben, 7zwischen Programmen und Z1ielen des je- Praktiker 1m Dienst der irchen CI Öft, die
weiligen SOozlalsystems. Auf diese Weise mag Theologie Nal 1e] abstrakt, ihnen helfen
7weilerle1 geschehen: können. CX die Theologie hat sich durch

Übernahme der dialektischen Methode und derine Rehabilitierung der Ütopte, denn jedes
Sozlalsystem raucht ein Ziel über das immanente empirischen Sozlalforschung 1n die Lage versetzt,
Z1el seines Überlebens hinaus. ine Zselvorstel- die mweltdynamik und die daraus zwingend fol-
lung wıird immer utopischen Charakter aben, gende kirchliche Uynamık besser als bisher be-
ange ihre Realisierbarkeit nıcht bewiesen ist. ine schreiben. Was noch völlig aussteht, ist die Vor-
realisierbare Utopie aber kann sofort Zu Pro- bereitung kirchlicher Entscheidungen und and

werden. ar lungen unter dem Gesichtspunkt der Steuerung
Vermutlich wıird sich uch das Positivismus- mI1t der echniken der Prognose, Planung

Problem MC stellen, WENN einmal analog den usf.12
Verfahren der Technologie ine ständige Rück- So kommt CS, daß die Theologie mehr oder m1n-
kopplung 7zw1ischen sozlologischen Ist-Analysen der zutreffende Ist-  nalysen, mehr oder minder
und soz1alen Programmen beginnt Programme realistierbare Soll-Vorstellungen präsentiert, ohne
seLIzen nämlich Zielvorstellungen, und diese wI1ie- jedoch klaren Alternativen für ine kirchliche
derum Bewertungen OPAYS:- Nur WCLTI be1 der An- Strategie gelangen.
alyse stehenblei kannn auf Bewertungen VCI- Am deutlichsten wıird dieses Fehlen einer Stra-
zichten. tegle, WE INa  =) die widersprüchlichen Aussagen

DDie Sozlalkybernetik wird Ww1€e Technologie und Zu Leitmotiv des 1. Vati!ikanums (Anpassung
Ökonomie tändig die Zweck-Mittel-Relation Aggiornamento) betrachtet. Anpassung ist nicht

gestalten suchen, daß mit dem geringsten Auf- 1L1Ur ein Begriff gruppensozliologischer Analyse,
sondern auf höherer Abstraktionsebene einer derwand der yrößte KErtrag oder be1 gleichbleibendem
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wichtigsten kybernetischen Begriffe überhaupt. Drittens: Die Kirche wıird ihre Dienstfunktion
Die Anpassung des Sozlalsystems katholische Kıir- kaum ausftfüllen können, ohne S1e ofganıisieren
che die Veränderungen ihres eigenen Systems und ökonomisieren ohne S1e Iso 7A0 4C DIienst-
un dessen Verhiältnis ZuUur Umwelt aßt siıch ar leistungstunktion umzuformen. DIiedoppelteKnapp-
nicht anders analysieren oder bewältigen als MINE: HEIt unter der die Kıirche steht, veranlaßt S1Ee dazu:
uinahme kybernetischer Prinzipien 1in das Instru- die Kürze der Frist, die für bestimmte so7z1ale Ver-
mentariıum der Kirche Selbst der hler und dort änderungen och verbleibt, und die Knappheit
schon eingebürgerte Gedanke der pastoralen Pla- mitwirkenden, apostolischen Kräften
LUNLS diese UuInNnAaNMe OL4dUu>s Viertens: Der Dienst, den die Gesellschaft

Die Alternative: passives Reagleren auf Umwelt- dringendsten braucht, 1st die Vorgabe VO Zielen
veränderungen ware gleichbedeutend mit einem jenseltsder Kollektivegoismen sozlaler T’eilsysteme.
Abwarten welteren Funktionsverlusts. Die er- Der Kıirche sind WAar gyrundsätzlich 1ele AaUsSs der
natıve der vorrangigen Bestandssicherung des Offenbarung vorgegeben, dennoch genugt die Be-
gegenwärtigen : Sozlalsystems Kıirche mußte als fragung der TIradition nıcht, 1ele für die Ge-
Passıvität den Veränderungen des eigenen Systems sellschaft VO MOISCH entwickeln. DIies kann
gegenüber eDenfTalls scheitern. Das Risiko der An- Nur geschehen durch die ständige Rückkopplung
passung wird sich nıcht (durch Konservatismus) weltlicher Information ZUuU traditionellen Pro-
vermeiden, sondern LLUT (durch Steuerung) M1iN1- der Kıirche
mieren lassen. Diese Aufgabe der Minimierung des Fünftens: Immer wıird Aufgabe der Kirche
Risikos kommt auf die Theologie se1in, die Nebenbedingungen der Sozlalsteuerung

festzulegen als Nebenbedingungen der Humanıität.
Da WSCHE menschliche Gesellschaft dynamischDie Lotsenfunktion der Kirche IM der Gesellschaft als ist, kann n1emand endgültig wissen, WAdS human ist;mögliche Sollvorstellung der ERKlesiologie ein statischer Begriff der Humanıtät kannn u1ls nicht

Erstens: Die Kırche wird, ihre künftige Funk- helfen Immer wieder muß der Begriff der Human!ı-
tion erfüllen können, in ihrer Dynamık mMI1t der tat LCU gesucht werden.
Gesellschaft synchronisiert se1in un 1n ständigem Nur dann jedoch WI1ra die Kıiırche die weltlichen
AÄustausch VO  . Informationen und Leistungen mit Verfahrenstechniken sozialer Steuerung eweıils
ihr stehen mussen. Nur auf diese Weise wird s1e die humanıtsteren können, WECNN S1e selbst die Möglich-
spezifische ”z1ienz des Salzes un:! des Dauerte1lgs keiten dieser Steuerung wahrnimmt, WE

erreichen können. ihr elingt, Steuerung als ihren eigenen Dienst-
Zweitens: S1e wıird ihre strukturelle Organisa- Jeistungsauftrag erkennen. Rechnet doch schon

tion funktionalisieren mussen. Dazu mMas uch der Apostel Paulus die «kybernesis» un! die
notwendig werden, die Ausschließlichkeit des Gaben des Geistes, die sich in der Gemeinde ENT-
hierarchischen Steuerungsprinzips korrigleren. falten sollen (1 Kor Za 28)

Mir hat och keine systematische Behandlung des IThemas Soz1al- striebetrieb » VÖO]  - Joachim ermann und Wolfgang Zapf rtank-
kybernetik vorgelegen, die ber eine Diskussion des Verhältnisses furt 1965
Mensch-Maschine wesentlich hinausgegangen waäre. Die eisten 5 Kinen Überblick ber das nachrichtentechnische Modell o1bt
Anregungen verdanke ich er Menschen, niıcht Büchern Peter arl Steinbuch, Die informierte Gesellscha: (Stuttgart 19 WIe
Brückner, Hannover; Paulus Engelhardt, Walberberg; Hans eorg weit dieses als Grundmodell soziologischer Kommunitikations-
Gadamer, Heidelberg; Wılhelm Korfl, Bonn; Aaus Lefringhausen, otrschung tragfähig ist, zeigt systematisch Gerhard aletzke,
Velbert; Klaus eyer Uptrup, Ebingen Schuft, Dortmund Psychologie der Massenkommuntkation (Hamburg 1963 Zur Wir-
Rudolf arnke, Eeue. bei Bonn. kung sozialer Kommuntkation vgl ilbur chramm (Hrsg.),

Das Bild des Steuermanns gehört den Lieblingsmetaphern tundfragen der Kommunikationsforschung, deutsche Ausgabe
Platons. Welcher seiner Dialoge Norbert Wiener hat, diese ünchen 1964.
Metapher ZU! Begriff der Wissenschaft VO)] der Steuerung un Die Schritften VÖO!]! Vance Packard, 'Ihe Hıdden Persuaders, U,

Regelung machen, ist M1r nicht bekannt. Vgl Norbert Wiıener, tellen insgesamt eine polemische Kritik der manıipulierten Gesell-
Cybernetics New Otk 194' schaft dar. In rteflektierter Ofrm beschäftigt sich Hans Magnus

Den hohen Abstraktionsgrad und die breite Universalıität der Enzensberger M1t dem ema « Bewußltseinsindustrie» in Kinzel-
Kybernetik geben besten wieder die Sammelbände r. VI un heiten (Frankfurt 1962 Kinen historischen Beitrag jefert 1T1IStO;
VII der Enzyklopädie des Atomizeitalters en! 1959 Neumeister, (Grundsätze der torensischen etorl. Uunchen 1964

Zum Problem der Humantechniken ist e1in erster Sammelband Konsumwerbung und Markenartikeltechnik beschreiben W/illı
Bongard, Fetische des ONSUumMSs (Hamburg 1964); Peter Brückner,Heidelberger Gelehrter in Votbereitung. Praktische ethoden der

Gruppenarbeit ach «sokratischem Prinziıp» entwickelten unı Die intormierende Funktion der Wirtschaftswerbung Berlin 1967);
H, Hauser. The Fraternal Society London 1962 einho. Bergler, Psychologie des arken- und Firmenbildes

Öttingen 1963); Wilhelm Dreier, Funktion und OS derÜber den Zusammenhang VOIlLl Organisation und Kommun!i-
kation informiert der Literaturbericht « Kommunikation im Indu- Konsumwetrbung (Münster 19065
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Vgl hierzu die Analyse der Welt VO] Pseudorealitäten bei Die große Metamorphose des 20. Jahrhunderts, dt. Düsseldorf
Daniel J. Boorstin, Das mage, deutsche Ausgabe (Hamburg 1964. 1964); Arnold Gehlen, Anthropologische Forschung rde 135

Q  Q Vgl E. Noelle-Neumann, Umfragen in der Massengesellschaft (Hamburg 31964) ders., Die eele 1 technischen Zeitalter tde
(Hamburg 1963 32ff. (Hamburg 41961); Vance Packard, Die wehrlose Gesellschaft, dt.

Zum Begriff der Rückkoppelung vgl tatfor: Beer, yber- (Düsseldorf 1964); Lübbe, Karus, Angerer, Lohff, Moltmann,
netics and Management London 1959 Kapitel Modelle der Gesellschaft VÖO] IMOTgEN (Göttingen 19| Paulus

I1 eorg Pıcht, Prognose, Utoplte, Planung (Stuttgart 1967 Engelhardt, Der Mensch und seine Zukunft Festschrift für Max
12 Krste nNsätze einer kirc!  ichen Kybernetik be1 Klaus eyer üller (Freiburg 19 ans-Georg („adamer, Notes anning
Uptrup, Die Bedeutung des en Testaments für eine Irans- for the Future: Daedalus Spring 19

formation der Kıirche heute Theologische Existenz heute 13)
München 19! Jürgen Seetzen, Entwicklung einer allgemeinen
5Systemtechnik: Pastoraltheologie, 6. Jahrg., eft HRISTOP AGNER

Geboren September 10109 1n Berlıin, Ol1. Er studierte
eitere Lateratur der Freien Universıit: Berlin, den ‚olleges VO] Oberlin und
Klemens Brockmöller, Industriekultur und elıg1on (Frankfurt ‚Olorado den Universitäten Heidelberg und Würzburg,
1964); Peter Brückner, Freiheit, Gleichheıit, Sicherheit Von den ist Doktor in Philosophie und se1it 1964 Betriebsberater. Kr VOCI-

Ööftentlichte Arbeitsteilung und Kırche Pastoralblatt KölnWidersprüchen des Wohlstands (Frankfurt 19 Jean Fourastıie,
Die große Hofinung des 20. Jahrhunderts, dt. Oln 31954); ders., 1967

dieser Güter In der 'Tat bestanden 96 die Exporte
der unterentwickelten Länder 90 % in Primär-Ido Ferrer erzeugnissen, deren Zunahme 7zw1ischen 195 ) und

Der Welthandel un die 1961 Jährlic 11UTr M betrug. Die Gesamtexporte
VO  - Fertigprodukten ingegen, VO denen die
unterentwickelten Länder bloß 4O liefern, nahminternationale auf der Welt jJährlich O4O Man nımmt A}
daß die Tendenzen der Periode 19) 5—1961 1n wel-Entwicklungshilfe te  3 aße die ewegung des We  Aandels wider-

Reflexionen über die Enzyklika spiegeln.3
«Populorum progress10 y * Die Gründe, die Ausfuhren VO  — Primär-

erzeugnissen, die aus den unterentwickelten LAän-
dern kommen, 11Ur angsam zunehmen, sind 1n der
modernen Literatur über die Wirtschaftsentwick-A Der technische Fortschritt und dıe
lung ausführlich analysiert worden. Die UrsachenInterdependenz der /Nationen IM andel
schließen Faktoren 1n sich w1e die geringe Zunahme

Der Handel ist, historisch gesehen, das aupt- der Nachfrage ach Lebensmitteln, die Ersetzung
element der gegenseltigen Abhängigkeit der Na- VO ohstoften w1e ole; Baumwolle, Kautschuk
tionen. Se1it dem Ende des Zzwelten Weltkrieges ist und er urc synthetische rodukte, die Ver:
der internationale Handel und infolgedessen die minderung des Anteıls der für Fertigwaren benO-
Interdependenz zwıischen den Nationen rasch ZEC- tigten ONStLoOoNe nfolge der durch den technischen
wachsen. 1rotzdem sind die unterentwickelten Fortschritt erzielten vermehrten Produktivität und
Länder Zu großen Teıil VO diesem Wachstum die Ersetzung einzelner rodukte durch andere
ausgeschlossen geblieben, un ihr Anteil Welt- (wie die zunehmende Verwendung des Alum!:
handel hat merklich abgenommen. Während 1950 nıums anstelle anderer Metalle), die die Exporte
der Wert der Kxporte der wıirtschaftlic- gewisser Krzeugnisse aus den unterentwickelten
wickelten Länder 2 des Welthandels Ländern beeinträchtigt en

Ne diese Faktoren sind ÜUtC den technischenbetrug, WAarTr 1962 der Anteil auf Z Y gesunken. Im
gleichen Zeitabschnitt stiegen die KExporte der Fortschritt bedingt und durch die Veränderungen
wirtschaftlic. entwickelten Handelsländer VO 1n der Zusammensetzung der Nachfrage, der enNtT-
60°% auf 66% un die der Länder mi1t Planwirt- sprechend die kEıinfuhr wächst. S1e s1ind ber noch
schaft VO  - 81 auf 13 %z verstärkt worden durch die protektionistische Poli-

Die Hauptursache dieses tiefen bsinkens des tik, die die Industriestaaten efolgen, hre
relativen Anteiıls der Kxporte der unterentwickel- eigene Erzeugung VO Nahrungsmitteln und Roh-
ten Länder ist darauf zurückzuführen, daß diese stoften schützen und Öördern [Dies hat die
Ausfuhren 90 % 1in Nahrungsmitteln und Roh- Nachfrage nach Importen VO Primärerzeugnissen
stoflen bestehen, un: auf das langsame Anwachsen aus den unterentwickeltenLändern absinken lassen.
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